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Offizieller Vorschlag zum Auswechseln der Zu­
schauerreihen am Schaaner Fasnachtsumzug 1975 
Kurze abereindrückliche Reportage vom grossen Narrentreiben am Sonntag in Schaan 
Schaan ist und bleibt das Zentrum 
der liechtensteinischen Fasnacht. 
Daran können auch trübe Wetter­
aussichten und Kältegrade nichts 
ändern. Am Sonntag gings in der 
närrischen Metropole unseres Lan­
des wieder hoch her ;  Obwohl 100 
freiwillige Kassiere der Narren­
zunft auf die fast 10 000 Besucher 
dos grossen Umzuges vom Sonntag­
nachmittag losgelassen waren, wur­
den nur etwa G000 erwischt. Der 
Rest ging durch die Lappen oder er 
gab sich als Kind aus (Kinder unter 
einem gewissen Alter waren näm­
lich gratis). 

Im Ernst müsste man hinzufügen, 
dass trotz schlechteren Wetterbe­
dingungen als im letzten Jahr  min­
destens ebensoviele Zuschauer 
nach Schaan strömten. Im Ernst 
muss man auch hinzufügen, dass 
der Umzug in der Zwischenzeit eine 
Grössenordnung angenommen hat, 
die man in Zukunft kaum mehr 
überschreiten kann. 45 Einzelgrup­
pen mit rund 1000 Teilnehmern 
marschierten, musizierten, tanzten 
und drollten von kurz nach zwei 
Uhr bis fast um vier in beide Rich­
tungen durch die Strassen von 
Schaans Zollstrasse-Sax-retour. Der 
Zug kam einige Male ins Stocken, 
wie der Atem verschiedener politi­
scher und anderer Galöri, die sich 
im oder um den Zug herum wieder­
sahen oder erkannten. 

Ein grosses Lob einmal mehr der 
Schaaner Narrenzunft, den ordentli­
chen Schaaner Vereinen und den 
unordentlichen Schaaner Gruppen, 
die jeweils nur  an der Fasnacht 
öffentlich in Erscheinung treten. 
Dann allerdings mit originellen Ein­
fällen, als Umzugsteilnehmer, als 
Guggen-Musikanten und durch an­
dere, unzüchtige Einfälle. Von die­
sem Geist in den Vereinen und den 
Vereinigungen, Cliquen und Zünf­
ten lebt die Schaaner Fasnacht, die 
ohnehin zum Pulsschlag, Mittel­
punkt und Herzstück unseres närri­
schen Treibens geworden ist. Von 
hier strahlt das ganze Züg dann ins 
Land hinaus. Rückwärts bis ,zum 
schmotziga Donnschtig und vor­
wärts bis nach Vaduz, wo  es heute 
Kinderfasnacht mit Umzug und Um-
Ta-Ta zu bestaunen gibt. 

Gebessert hat  sich dieses Jahr  
merklich auch das hochgelobte 
Publikum, das sich für einmal nicht 
nur als passive Zuschauermasno 
gab, sondern mitmachte, mit­
klatschte und mitgumpte. Wahr­
scheinlich ha t  auch die Kälte ein 
bisschen dazu beigetragen. 

Ein Lob gebührt einmal mehr der 
Polizei, welche die Umleitungen 
flott besorgte. Erfreut haben auch 

Fortsetzung auf S/3; 

Unsere Aufnahmen vom Fasnachtsumzug zeigen einen kleinen Quer­
schnitt durch die vielfältigen und farbenfrohen Sujets, welche am ver­
gangenen Sonntag in den Strassen von Schaan die Zuschauer erfreuten. 

(Fotos: X. Jehle und A. Kieber) 

Heute Dienstag, 14.15 Uhr: 

Kinder-Fasnachtsumzug 
i n  Vaduz 
Nachdem der Fasnachtsumzug der ausgewachsenen Narren in Schaan der 
Vergangenheit angehört, ist nun heute der grosse Tag für unseren Nach­
wuchs. Unter dem Motto «Märchenmotive» startet die Fasnachtsgesell­
schaft Vaduz auch heuer wieder zum grossen Fasnachtsfest für unsere 
Kleinen. Der Umzug führt wie in den vergangenen Jahren von der Kirch­
strasse rund ums Städtle zum neuen Vaduzer Saal. Alle teilnehmenden 
Kinder erhalten dort einen Gratis-Zvieri sowie ein kleines Überraschungs­
geschenk. Der Umzug beginnt um 14.15 Uhr, Besammhing um 13.00 Uhr 
an der Kirchstrasse. Der Fasnachtsgesellschaft Vaduz wünschen wir einen 
grossen Publikumsaufmarsch und das dazu benötigte Wetterglück. 


